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Zusammenfassung 
Ausgehend vom waagrechten Wurf wird die Bahngeschwindigkeit eines 
erdnahen Satelliten bestimmt. 

 
1  Einleitung 
Wir betrachten einen erdnahen Satelliten, 
der die Erde in niedriger Höhe h umkreist. 
Durch Gleichsetzen von Zentrifugal- und 
Gewichtskraft  
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folgt für die Bahngeschwindigkeit des Sa-
telliten: 
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(RE = 6371 km, Radius der kugelförmig an-
genommenen Erde). Das gleiche Ergebnis 
liefert auch die nachfolgend skizzierte 
Überlegung. 
 
2  Krümmung der Wurfparabel 
Die Bahnkurve beim waagrechten Wurf  
ist bei Vernachlässigung der Luftreibung 
bekanntlich durch die Parabel 
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(h: Abwurfhöhe, v0: Abwurfgeschwindig-
keit) gegeben [1]. Die Berechnung des 
Krümmungsradius [1, 2] von (3) ergibt  
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Im Moment des Abwurfs, d.h. bei x = 0, 
beträgt der Krümmungsradius 
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Gilt nun 
( )hRE +−=)0(ρ  ,             (6) 

so bewegt sich der weggeworfene Körper 
(nicht nur im ersten Moment!) tangential 
zur gekrümmten Erdoberfläche. Mit ande-
ren Worten: Der Körper umkreist die Erde 
als erdnaher Satellit. Durch Gleichsetzen 
von (5) und (6) folgt (2). 
 
3  Schlussbemerkung 
Die hier vorgestellte Überlegung will kei-
nesfalls die übliche Herleitung von (2) - 
Gleichsetzen von Flieh- und Gewichtskraft 
- ersetzen. Es soll lediglich der Zusammen-
hang zwischen dem waagrechtem Wurf 
und der Bewegung eines erdnahem Satellit 
verdeutlicht werden.   
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